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LOGISTIK & VERLADER 

Stagnation bis Ende 2010
SCI-Logistikbarometer: Mehrheit der Unternehmen rechnet nicht mit Verbesserung der Geschäftslage

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche gibt saisonbe-
dingt erneut leicht nach. Viele Un-
ternehmen sind mit der derzeitigen 
Geschäftslage nach wie vor nicht zu-
frieden. Die Erwartungen sind gegen-
über dem Vormonat zwar etwas po-
sitiver. Aber die große Mehrheit der 
Branche rechnet mit Stagnation. Das 
geht aus dem aktuellen Logistikbaro-
meter der SCI Verkehr hervor.

Im Dezember 2009 bewertet wie-
der über die Hälfte der befragten Un-
ternehmen der Logistikbranche die 
derzeitige Geschäftslage als schlecht. 
Im Vormonat waren es nur 37 Pro-
zent. Auch die Geschäftslage des ver-
gangenen Monats war etwas schlech-
ter. Sie hat sich nur bei jedem fünften 
Betrieb verbessert (Vormonat 27 Pro-
zent). Bei drei Vierteln der Unterneh-
men blieb sie unverändert. Die Zu-
kunftsaussichten wurden von den 
Unternehmen leicht besser bewertet. 
Ein Viertel erwartet eine günstigere 
Geschäftslage in den nächsten drei 
Monaten. Die große Mehrheit der Un-
ternehmen geht allerdings weiter-
hin eher von einer Stagnation der Ge-
schäftslage aus.

Kosten stabil. Solange sich die Ge-
samtwirtschaft noch nicht erholt hat 
und die Energiepreise nicht deutlich 
steigen, ist nicht mit großen Verän-
derungen bei den Kosten für die Lo-
gistik zu rechnen. Diese sind seit ei-
nigen Monaten extrem stabil, stellen 

die Analysten von SCI fest. Im Dezem-
ber 2009 gaben 83 Prozent der Unter-
nehmen an, dass ihre Kosten im Vor-
monat gleichgeblieben sind. Über drei 
Viertel der Unternehmen gehen auch 
für die nächsten drei Monate von un-
veränderten Kosten aus. Jedes fünfte 
Unternehmen rechnet mit Kostenstei-
gerungen.

Nach jahrelangem Kostendruck 
führten 2009 sinkende Energiepreise 
und Nachfrage zu teilweise deutlich ge-
sunkenen Belastungen. Falls die Wirt-
schaft 2010 wieder anzieht, könnte es 
allerdings gerade auch bei den Kosten 
wieder zu Steigerungen kommen. 

Preisdruck bleibt. In der momentanen 
wirtschaftlichen Lage haben die Un-
ternehmen der Logistikbranche we-
nig Spielraum bei der Preisgestaltung. 
Wie schon in den Vormonaten san-
ken bei jedem vierten Betrieb erneut 
die Preise, bei drei Vierteln blieben sie 
gleich. Bei keinem Unternehmen stie-
gen die Preise. 

Auch für die nächsten drei Monate 
erwartet die Mehrheit (71 Prozent) un-
verändert bleibende Preise. Zwar set-
zen wie in den Vormonaten auch mehr 
Unternehmen auf steigende als auf sin-
kende Preise in der Zukunft. Bewahr-
heitet hat sich diese Hoff nung im Rück-
blick auf die vergangenen Befragungen 
bisher allerdings nicht, resümieren die 
SCI-Experten.

Im Verlaufe des Jahres kam es dann 
trotz Stilllegung von Kapazitäten zu 
massiven Preiseinbrüchen. Inzwischen 

sind viele Unternehmen am Boden der 
Preisspirale angelangt. Über die Hälfte 
(55 Prozent) geht davon aus, dass sich 
daran auch 2010 nichts ändern wird.

Die Kapazitätsauslastung in der 
deutschen Logistikbranche ist bei über 
der Hälfte der Unternehmen (55 Pro-
zent) weiterhin schlecht. Auch die Zu-
kunftserwartungen haben sich saison-
bedingt schon wieder eingetrübt. Nur 
noch 19 Prozent erwarten dem Logi-
stikbarometer zufolge eine steigende 
Kapazitätsauslastung in den nächsten 
drei Monaten, im September 2009 wa-
ren es noch 53 Prozent gewesen. Nun 
erwartet die große Mehrheit der Un-
ternehmen (71 Prozent), dass die Aus-
lastung in den nächsten Monaten un-
verändert bleiben wird.

59 Prozent der von SCI befragten 
Betriebe erwartet ein Anspringen der 

Konjunktur erst Ende 2010 oder An-
fang 2011. Nur 13 Prozent meint, dass 
es schon im Laufe dieses Jahres wieder 
aufwärtsgeht. Fast jeder fünfte Betrieb 
rechnet mit einer noch späteren Erho-
lung und 9 Prozent halten keine Prog-
nose für möglich. 

Damit ist die Krise wohl noch 
nicht überwunden: „Die positiven Zu-
kunftserwartungen aus anderen Bran-
chen werden von den Logistikern eher 
nicht geteilt“, heißt es im SCI Logis-
tikbarometer. DVZ 21.1.2010 (rok)
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Wann wird die Konjunktur wieder anspringen?

TERMINVORSCHAU

Dienstag, 26. Januar

Köln ■ : 3. BME/VDV-Forum Schie-
nengüterverkehr (bis 27. Januar), 
Bundesverband Materialwirt-
schaft, Einkauf und Logistik (BME), 
Frankfurt/Main
  www.bme.de/schienengüterverkehr

Mittwoch, 27. Januar

Goslar ■ : 48. Deutscher Verkehrs-
gerichtstag (bis 29. Januar), Deut-
sche Akademie für Verkehrswis-
senschaft, Hamburg
 www.deutsche-verkehrsakademie.de

Sydney ■ : 4th Intermodal Asia 
2010 (bis 29. Januar), Transport 
Events Management, Labuan/
Malaysia www.transportevents.com

Wolfertschwenden/Memmin- ■

gen: Round Table zum Thema 
„Marco Polo 2010 – Green Logis-
tics leichter denn je“, Initiative 

„LOGinS – Logistik in Schwaben“
 www.logins-web.de

Donnerstag, 28. Januar

Sindelfi ngen ■ : 8. Branchenforum 
Automobil-Logistik, Bundesvereini-
gung Logistik, Bremen www.bvl.de

Kuala Lumpur/Malaysia ■ : 10th 
Annual WWPC-Conference (bis 
30. Januar), Worldwide Project 
Consortium (WWPC), Malaga/
Spanien www.wwpc.eu.com

 www.dvz.de

VVL-Institut startet
Projekt zur Pulkerfassung

Vereinzelung bei RFID vermeiden / Noch Partner gesucht

Der Verein zur Förderung innovativer 
Verfahren in der Logistik (VVL) hat das 
Projekt „DynaRead“ gestartet. Es be-
fasst sich mit der Entwicklung einer 
dynamischen Vorrichtung zur Pulk-
erfassung von Packgütern auf Ladeein-
heiten. Dafür sucht das VVL-Institut 
für Distributions- und Handelslogistik 
(IDH) noch Praxispartner. 

Die Pulkerfassung, also die gleich-
zeitige Identifi kation einer Vielzahl 
von Behältern, Verpackungen oder 
Produkten, gilt als wesentliche Verbes-
serung der Radiofrequenzidentifi ka-
tion (RFID). Beispiele sind modulare 
Kleinladungsträger für die Automo-
bilindustrie, aber auch in Faltschach-
teln gelieferte Produkte im Handel. Bis 
heute ist für eine Erfassung von palet-
tierten Ladeeinheiten in den meisten 
Fällen eine Depalettierung und indivi-

duelles Scannen der Behälter notwen-
dig. Denn vor allem metall- und/oder 
fl üssigkeitshaltige Produkte beeinfl us-
sen die Radiowellen negativ; die Pul-
kerfassungsrate verschlechtert sich. 

Um dies zu vermeiden, will das IDH 
eine Lösung entwickeln, die eine Pul-
kerfassung kompletter Einheiten un-
abhängig von Transponderausrichtung 
und Behälterinhalt ermöglicht. Durch 
einen Mechanismus soll sich das ge-
plante System zudem bei wechselnder 
Geschwindigkeit des Materialfl usses 
einsetzen lassen. Dies ist zum Beispiel 
der Fall, wenn unterschiedliche För-
dermittel wie Stapler oder Hubwagen 
an einem Identifi kationspunkt genutzt 
werden. Ebenso müssen die Forscher 
die maximale Packstückanzahl pro La-
deeinheit ermitteln.  DVZ 21.1.2010 (cs)
 Projektkontakt: j.schneider@idh.vvl-ev.de

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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